
Einfamilienhausreihe von 1881
1881 baute der Architekt August Eggimann diese
lange neunteilige Einfamilienhausreihe nahe der
kleinen Schanze, hoch über dem Marzilimoos. Die
Reihe ist zweigeschossig unter abgewalmten
Dächern; wegen des gegen Südwesten abfallenden
Geländes ist sie leicht abgestuft. Die
spätklassizistischen Fassaden sind verputzt, die
Gliederungselemente aus Sandstein. Die
Strassenfassade wird rhythmisiert durch die
Eingangsrisalite mit abgewalmten Zwerchdächern.
Die Brandmauern sind mit Lisenen markiert, die
Fenster im Erdgeschoss mit geraden Verdachungen
versehen. Treppenhausfenster über dem Eingang
mit Segmentgiebelbekrönung. Gartenseite mit
ausgeprägten Risaliten. Strassenseitig Vorgärten mit
Hag und Lebhag, im Südosten schöne Gärten. Für
die Entstehungszeit typisch ist die
Aneinanderreihung gleicher Elemente ohne
besondere Auszeichnung der Mitte und der
Eckbauten. Diese qualitätvolle, ausgesprochen frühe
Einfamilienhausreihe gehört zum Villenquartier im
Südwesten der Kleinen Schanze. Der gute
Gesamteindruck wird von den Vorgärten, die das
Strassenbild stark prägen, noch unterstrichen.
Lo+Ma, A.-M.B. 1986 / ste 2016
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